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DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Fachstelle Fuss- und Veloverkehr = Fachstelle 

für Velowege gemäss Veloweggesetz

Abteilung Verkehr (AVK), 

Departement Bau, Verkehr 

und Umwelt (BVU)
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Bundesgesetz über Veloweg
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Weshalb Veloweggesetz und nicht Velogesetz?

> Infrastrukturgesetz

> Keine Fahrzeuge oder Personen

> VeloWEGgesetz 

→ Kanton Aargau: Velorouten oder 

Velonetz
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Wer setzt das Veloweggesetz um?
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> Betrifft die Behörden 

> Bund, Kanton und Gemeinden
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Alltagsvelonetz (Art. 3)
> Alltagsnetze in oder zwischen 

Siedlungsgebieten

> Velowegnetze im Mischverkehr oder auf 

eigener Veloinfrastruktur

> Velobahnen (Bezeichnung Bund) = 

Velovorzugsrouten 

(Bezeichnung Kanton Aargau)

> Veloparkierungsanlagen 

Bund geht von grösseren Anlagen mit 

einer übergeordneten Bedeutung aus = 

im Kt. Aargau Bike+Ride-Anlagen an 

Bahnhöfen und regional wichtigen Bus-

haltestellen
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Velonetz = Alltag und Freizeit
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Freizeitvelonetz (Art. 4)
> Freizeitnetze ausserhalb der          

Siedlungsgebiete, Anbindung mit Alltagsnetz

> Bestehen aus signalisierten Velowander-

und Mountainbike-Routen 

> Bund geht davon aus, dass Mountain-

bike-Routen Teil des Freizeitnetzes sind.

> Kanton heute: Zusammenarbeit mit der 

Stiftung SchweizMobil (Velolandrouten 

und Mountainbike-Routen), Zusammen-

arbeit soll beibehalten werden

> Nationale und regionale Velolandrouten = 

Freizeitnetz des Kt. Aargau (wie bisher)

> lokale Veloland- und Mountainbike-Routen = 

kommunale Freizeitrouten (wie bisher)
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Routen mit Aspekt 

"unterwegs sein" sind 

Bestandteil Freizeitnetz

Sportanlagen sind nicht 

Bestandteil Freizeitnetz
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Planungspflicht bis 2027 (Art. 5, 12, 19)
> Kantone sind zuständig, dass Alltags- und 

Freizeitnetze bis 2027 in Plänen festgehalten 

werden.

> Kantone können die Planung der kommunalen 

Wegnetze an die Gemeinden delegieren = Kt. 

Aargau kennt das Instrument "Kommunaler 

Gesamtplan Verkehr". Die kommunalen Netze 

werden im kommunalen Gesamtplan Verkehr 

gesichert. Der Kanton unterstützt die 

Gemeinden diesbezüglich (Netzplanung und 

Anwendung Planungsgrundsätze).

> Digitalisierung der Velonetzpläne, Daten 

werden vom Bund verwaltet und publiziert.
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Alltagsnetz

12

Freizeitnetz
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Alltags- und Freizeitvelonetz
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Gemeinde

mit kommunalen Gesamtplan Verkehr 

festgehalten [Teilpläne Fuss- und 

Veloverkehr (Alltag und Freizeit)]

Kanton 

im Richtplan festgehalten
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Umsetzung mit Planungsgrundsätzen (Art. 6, 8, 19) 
> ASTRA publiziert Planungshilfe 

Velowegnetzplanung bis Februar 2024

> Kanton erarbeitet Grundsätze zur 

Netzentwicklung:

> Festlegung der Dichte der Velonetze 

ist Aufgabe der Kantone = Kanton 

Aargau derzeit im Klärungsprozess, 

was eine sinnvolle Dichte bei 

Velowegen ist.

> Anerkannte Qualitätskriterien: 

zusammenhängend, durchgehend, 

angemessen dicht, direkt, sicher, 

Verkehrstrennung wo möglich, 

homogen, attraktiv

> Umsetzung bis 2042
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Zusammenspiel von Planungsgrundsätzen und 

Infrastruktur

> Zusammenhängend, durchgehend, angemessen, 

dicht, direkt, sicher, Verkehrstrennung, homogen, 

attraktiv
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Velonetz - Qualitätsanforderungen
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Infrastruktur

Netzhierarchie

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobi

litaet-

verkehr/strasseninfrastruktur/integrales-

management-system-ims

Technisches Dokument für Planende:

→ Herleitung Betriebsform und 

Fahrbahnbreiten mit Zusatz 

Veloinfrastruktur

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/strasseninfrastruktur/integrales-management-system-ims
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/strasseninfrastruktur/integrales-management-system-ims
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/strasseninfrastruktur/integrales-management-system-ims
https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/strasseninfrastruktur/integrales-management-system-ims
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Weitere Pflichten Kanton
> Ersatzpflicht für Velowege und 

Aufhebungsverfahren regeln 

> Gesetzliche Grundlage Delegation 

Planungs- und Umsetzungspflicht 

Gemeinden

> Velonetz als harmonisierter digitaler 

Geodatensatz zur Verfügung stellen

> Zusammenarbeit mit privaten 

Fachorganisationen ist gesetzlich regeln

> Bestehende Zusammenarbeit mit der 

Stiftung SchweizMobil beim Freizeitnetz
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Weitere Pflichten Bund (Art. 13-16, 18)
> Bundesstellen nehmen Rücksicht auf 

bestehende Velonetze

> Bestehendes Velonetz wird von Bundes-

infrastruktur tangiert → Bund ist ersatz-

pflichtig

> Bund hat Beratungs- und Informations-

aufgaben (z.B. Publikation von Planungs-

hilfen, Vollzugshilfen, Normen) 

> Beschwerdelegitimation von Gemeinden und 

Kantonen, kein Verbandsbeschwerderecht
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Fazit Umsetzung VWG
Roadmap Bund

> Eigene Planung und Projekte, Vollzugshilfen, Grundlagen und 

Rahmenbedingungen, Gesetzgebung

Kanton (→ KVNR Projekt)

> Neubeurteilung kantonales Velonetz (inklusiv Hierarchisierung und 

Planungsgrundsätzen) → Workshops 2026

> Klärt weiteres Vorgehen bezüglich gesetzlicher Regelung

> Verbesserung der Planungspflicht und Geodaten

Gemeinden

> Kanton ist froh um jede Gemeinde, die einen KGV BauG Art. 54a macht 

beziehungsweise die Velonetzplanung aktualisiert unter Einbezug Kanton. 

19



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Danke für Ihr Interesse!
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DEPARTEMENT 

BAU, VERKEHR UND UMWELT

Gesamtverkehrskonzept (GVK) 

Raum Baden und Umgebung

Stand
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Ausgangslage rGVK Ostaargau

> Beschluss Grosser Rat am 8.9.2020 

Richtplananpassung Zwischenergebnis Linienführung LTB, der Tram-Haltestelle 

Asp und der SBB-Haltestelle Tägerhard

> Beschluss RR am 27.1.2021

Freigabe Botschaft Richtplananpassung GVK Raum Baden und Umgebung

an Grossen Rat

> Beschluss Grosser Rat am 4.5.2021 

Richtplananpassung GVK Raum Baden und Umgebung

Zwischenergebnis Raum Baden

Festsetzung Raum Brugg

Beschlüsse zum rGVK Ostaargau

23



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

> Auftrag Grosser Rat 2017/2021 auch die 

Planung im Raum Baden bis zur 

Festsetzungsreife voranzutreiben.

> Für eine Festsetzung im GVK-Raum Baden sind 

weitere Planungsarbeiten in den Teilräumen 

Baden und Unteres Aaretal nötig. 

> Die bisherigen Untersuchungen zur 

Zentrumsentlastung, zur Umnutzung der 

Hochbrücke und zur neuen Limmatbrücke 

zwischen Wettingen und Baden sowie zum 

Autobahnanschluss Neuenhof sollen zusammen 

mit der Planung der Limmattalbahn ab 2021 

weitergeführt und vertieft werden. 

 

Inhalt GVK

Auftrag Raum Baden
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Bevölkerungsentwicklung

Gesamtverkehr – alle 

Handlungsfelder

Kosten – Nutzen

Gesamtkosten 

Mobilitätsentwicklung

Präzisieren der Ziele 

(Zielbild)

Massnahmen für 

alle 

Verkehrsträger Etappierung

Vorgehen

Gestaltungsspielraum und Rahmen
 

Planungen

GVK Brugg-

Windisch, Raum

Unteres Aaretal
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Projektorganisation

Behördendelegation (BDel)

Projektteam

(inkl. externe Unterstützung 

im Bereich Kommunikation

und verwaltungsinterne Gremien)

Planungs- und Partizipationsprozess
Mobilitätskonferenz 

(MoK)

Begleitgruppe (BG)

ePartizipation

Fach-

arbeit 

Kanton 

und 

Büros

Politik / 

Entscheid

Kanton 

und 

Gemeinde

n

Partizipation 

Gemeinden 

Bevölkerung

Stand 06.06.2022
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2024

MoK 4
Massnahmen- 

Entwicklung

MoK 5
Umsetzungs-

planung

2023

MoK 2
Ziele

MoK 3
Spielräume/

Lösungs-

ansätze

2022

MoK 1
Lagebeurteilung

Planungsphase Richtplan-

verfahren

✓ 

✓ 
✓ 

"Wo wir im Prozess aktuell stehen"

in 3 Teilräumen 

MoK    ePartizipation

öffentliche

 Anhörung
MoK
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Überblick Projektstand, was ist entschieden, was ist 

noch offen?
Phase 1 Lagebeurteilung: Planungs- / Partizipationsprozess an zwei 

Sitzungen der Begleitgruppe und an zwei Mobilitätskonferenzen inkl. 

ePartizipation. Abgeschlossen mit Beschluss BDel.

Phase 2 Ziele / Erfolgskriterien: Planungs- / Partizipationsprozess an zwei 

Sitzungen der Begleitgruppe und an einer Mobilitätskonferenz inkl. 

ePartizipation. Beschluss BDel.

Schlussbericht Lagebeurteilung und Ziele inklusive Erfolgskriterien mit 

Zustimmung der zehn Gemeinde- und Stadträte.

Phase 3 Spielräume: Planungs- / Partizipationsprozess an drei Sitzungen der 

Begleitgruppe und an einer Mobilitätskonferenz inkl. ePartizipation. 

Beschluss BDel.

Phase 4 Massnahmenentwicklung

Phase 5 Umsetzungsplanung

laufende 

Planung,

«noch offen»

Planung

abgeschlossen

«entschieden»Schlussbericht

Phase1+2
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Mobilitätskonferenz

30
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31

31



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

32

32



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Ausgewählte Grundlagen
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Nummernschilderhebung
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36

Nummernschilderhebung
Arten der Verkehrsströme
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Perimeter, Auswertungen

38

> Drei Räume 

> Ostaargau (Gesamtraum)

> Teilraum Baden und Umgebung

> Teilraum Brugg-Windisch 

> Anteil an Quell- / Ziel- und 

Durchgangsverkehr für die 

verschiedenen Räume

> Routenwahl zwischen der Grenze 

Koblenz – Waldshut und den Zielen 

in- und ausserhalb des Raums 

Ostaargau

38
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• Raum Ostaargau

• Gesamtverkehr 215'800 Fahrten / Werktag

• Strassengüterverkehr 8'400 Fahrten /Werktag

• Für den Ostaargau ist der Quell- und Zielverkehr massgebend.

→ 92 % vom Gesamtverkehr und 80 % vom Strassengüterverkehr

• Der Verkehr kommt von Süden.

• Grenzverkehr Koblenz-Waldshut

• 82 % aller Fahrten über die Grenze haben Start oder Ziel im Ostaargau

• Beim Strassengüterverkehr verbleiben knapp die Hälfte (49 %) aller 

Fahrten im Raum Ostaargau.

• Der Verkehr verteilt sich zwischen den Räumen Baden und Brugg.

Nummernschilderhebung Ostaargau 

Fazit
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Lagebeurteilung, Ziele, Spielräume je 

Handlungsfeld
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Lagebeurteilung 

Datenquellen: siehe Website
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Ziele und Erfolgskriterien
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Ziele GVK: Beschrieb (2)

d) Velogerechter Raum
Das Veloverkehrsnetz im ganzen Raum ist durchgängig, direkt und attraktiv. Menschen aller 

Generationen bewegen und fühlen sich darauf sicher.

e) Leistungsfähiges und vernetztes öV-System
Auf den wichtigen Beziehungen innerhalb des Raums und zu den angrenzenden Räumen besteht 

ein zuverlässiges, direktes und komfortables öV-Angebot, das mit anderen Fortbewegungsarten 

vernetzt ist.

f) Stabile Erreichbarkeit für den Autoverkehr
Die Reisezeiten für den Autoverkehr innerhalb der Region sind planbar, die heutige Erreichbarkeit 

bleibt damit erhalten.

g) Siedlungsentwicklung an gut erreichbaren Orten
Das Siedlungswachstum erfolgt in gut bis sehr gut mit dem öV erschlossenen Gebieten. Möglichst 

viele Alltags- und Freizeitaktivitäten sind in Fuss- oder Velodistanz zum Wohnort erreichbar.
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Stadt- und Freiraum

- Aufwertung Ortsdurchfahrten

- Quartiere der kurzen Wege

- Siedlungsentwicklung in öV-

Korridoren

Fuss- und Veloverkehr

- Bereinigung Velonetz

- (Etappierte) Behebung 

Netzlücken / Schwachstellen

- Tangentialverbindungen, 

Veloabstellanlagen

- Sichtbarkeit, Velokultur

Mobilitätsmanagement

- Parkplatzangebot und 

-bewirtschaftung

- Betriebliches 

Mobilitätsmanagement

- Kampagnen, etc.

- (Drehscheiben Auto-öV)

Strassennetz und Betrieb

- Ausweitung Verkehrsmanagement

- Knotenoptimierungen (v.a. an 

Limmatquerungen)

- Evtl. Netzergänzungen

Bahn und Bus

- Ausbau öV-Angebot (v.a. 

entlang Korridoren)

- Tangentialverbindungen

- Busbevorzugung

- öV-Drehscheiben

45

Spielräume je Handlungsfeld
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Spielräume: Ortsdurchfahrten
Handlungsfeld Stadt- und Freiraum

Vertiefung im Rahmen des GVK: Erarbeitung 

von Strategieplänen für ausgewählte ODF

- Planende erstellen einen Strategieplan je 

Ortsdurchfahrt; Aufteilung in Abschnitte; 

Analyse Strassenraum, Verkehr…

- Abstimmung zwischen BVU-intern, 

Spiegelung mit Gemeinde

- Handlungsempfehlungen an Gemeinden:

z.B. wann der Planungsprozess in 

Abstimmung mit der Erhaltungsplanung 

Strasse weitergeführt werden soll 

(Vorstudie Ortsdurchfahrten)
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Spielräume: Bahn und Bus

Flächiges Busnetz Starke öV-Achse via 

Tägerhard

Starke öV-Achse via Bhf. 

Wettingen

47

Handlungsfeld Bahn und Bus

- Ausbau öV-Angebot (v.a. 

entlang Korridoren)

- Tangentialverbindungen

- Busbevorzugung

- öV-Drehscheiben
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Spielräume: Netzergänzungen
Handlungsfeld Strassennetz und Betrieb

Was wollen wir mit Netzergänzungen erreichen – Zielwerte für Modalsplit gemäss GVK

48
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Spielräume: Netzergänzungen
Was heisst das für die Variantenentwicklung

Handlungsbedarf muss angegangen werden… … weitgehend bei heutigen Verkehrsmengen.
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Spielräume: Netzergänzungen
Erkenntnisse zum Variantenfächer: Entlastungswirkungen

50
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Spielräume: Veloverkehr
Handlungsfeld Fuss- und Veloverkehr Fuss- und Veloverkehr

- Bereinigung Velonetz

- (Etappierte) Behebung 

Netzlücken / Schwachstellen

- Tangentialverbindungen, 

Veloabstellanlagen

- Sichtbarkeit, Velokultur



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Kommunikation - Webseite

→ https://www.ag.ch/rgvk-ostaargau

52

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau
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Kommunikation – Info-Letter

53

→ Info-Letter abbonieren

https://www.ag.ch/de/verwaltung/bvu/mobilitaet-verkehr/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/gesamtverkehrskonzept-region-ostaargau/regionales-gesamtverkehrskonzept-ostaargau-projekte-raum-baden-und-umgebung/info-letter-abbonieren
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Weiteres Vorgehen, Termine

4. Partizipationszyklus

Massnahmenentwicklung

5. Partizipationszyklus

Umsetzungsplanung

− Begleitgruppensitzung am 30.01.2024

− Behördendelegation Ende Februar 2024

− Begleitgruppensitzungen

− Behördendelegation  April 2024

− Behördendelegation Mai 2024

− MoK4 am 25.05. / 08.06. / 15.06.2024 

(Durchführungen in drei Teilräumen)

− ePartizipation 

24.06. bis 14.07.2024

− Begleitgruppensitzung August 2024

− Behördendelegation September 2024

− MoK5   in Q4  2024

− Begleitgruppensitzung Oktober 2024

− Behördendelegation in Q4  2024

− Abschliessende Gemeinderatsbeschlüsse 

in den 9 GVK-Gemeinden

Danach startet das ordentliche Richtplanverfahren 

mit öffentlicher Anhörung. Ziel Richtplaneintrag 

durch Beschluss Grosser Rat geplant Ende 2025.

54
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